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St. Johann. Die Saarbrücker
CDU-Stadtratsfraktion hat sich
festgelegt: Aus dem ehemaligen
Stadtbad St. Johann soll ein Se-
niorenheim werden. „Im Stadt-
bad einen Kulturtempel zu er-
richten, ist zwar auf den ersten
Blick charmant, widerspricht
aber in mehrerer Hinsicht einer
nachhaltigen Stadtpolitik“, er-
klärt der Vorsitzende der CDU-
Stadtratsfraktion, Martin Kar-
ren, die am Montagabend gefalle-
ne Entscheidung. Mit ihrem Vo-
tum folgt die CDU-Stadtratsfrak-
tion einem Vorschlag von Saar-
brückens Baudezernent Dieter
Ehrmanntraut (CDU). 

„Wir reden immer über die He-
rausforderungen der Bevölke-
rungsentwicklung. Am Beispiel
des alten Stadtbades können wir
zeigen, dass wir heute städte-
baulich und gesellschaftspoli-
tisch nachhaltig zugunsten der
älteren Menschen von morgen
entscheiden“, sagt Karren. 

Dass die Saarbrücker Diskothe-
ken-Inhaber Andreas Hoffmann
und Holger Fuchs in einer Ar-
beitsgruppe Stadtbad ein Kon-
zept zur kulturellen Nutzung des
ehemaligen Stadtbads entwickelt
haben, sei in der CDU „sehr po-
sitiv aufgenommen“ worden.
Aber: „Das ehemalige Stadtbad
kostet die Stadt und damit den
Steuerzahler bereits jetzt jedes
Jahr rund 23 000 Euro. Würde
das Bad Kulturstätte, würden
weitere Kosten für die Stadt an-
fallen. Außerdem wären damit

andere kulturelle Projekte ge-
fährdet.“ Maßgeblich für die Ent-
scheidung der CDU war auch die
Aussicht, dass durch den Verkauf
des Bades ein „Verkaufserlös in
Millionenhöhe“ erzielt werden
könne. Ein Teil dieses Geldes,
schlägt Karren vor, „kann für die
Sicherung der Saarbrücker Kul-
tur zweckgebunden werden“.

Ob sich die CDU im Stadtrat da-
mit durchsetzen kann ist unklar.
Die SPD, die wie die CDU mit 29
Stadtverordneten im Rat sitzt,
hat sich bereits für die Kultur-
Idee entschieden. Und die Grü-
nen, in diesem Fall das Zünglein
an der Waage, wollten sich in ih-
rer Fraktions-Sitzung am Mon-
tagabend noch nicht festlegen. 

„Wir stehen der Schaffung ei-
nes Kulturzentrums mit viel
Sympathie gegenüber. In Saar-
brücken fehlt ein solcher Ort. Da-
mit wäre auch der drohende Ab-
riss des zum Teil unter Denkmal-
schutz stehenden Bades vom
Tisch“, erklärt der baupolitische
Sprecher der Grünen, Dieter
Grünewald. Und: „Mit den jetzt
schon entwickelten Ideen und ei-
nem soliden Betreiberkonzept
könnte das Alte Stadtbad zu neu-
em Glanz kommen und die Stadt
bereichern.“ Die Finanzierung
müsse natürlich stimmen. Aber
auch das Vorhaben der Landes-
entwicklungsgesellschaft, ein Al-
tenheim zu bauen, wollen die
Grünen sorgfältig prüfen.

Baudezernent Dieter Ehr-
manntraut geht davon aus, dass
die Entscheidung im Stadtrat
noch vor der Kommunalwahl am
13. Juni fällt. 

CDU WILL KEIN KULTUR-BAD

Für die Alten
von morgen

Die Idee, aus dem ehemaligen Stadtbad einen Kultur-

tempel zu machen, habe Charme, sagt die CDU. Sie will

dennoch lieber ein Altenheim auf dem Grundstück. Die

SPD will die Kultur-Variante. Die Grünen sind noch un-

entschlossen.

VO N  S Z - R E DA KT E U R
M A RT I N  R O L S H AU S E N

Neues aus Saarbrigge

Wenn ein echter Saarbrücker Frühlingsgefühle hat,
dann heißt das: Die Lust aufs Schwenken erwacht.
Der Verkehrsverein hat deshalb sein begehrtes
Schwenkset (im vergangenen Jahr ausverkauft) neu
auf den Markt gebracht. Ab sofort gibt es wieder „Fei-

erzeisch“, „Zang“, „Siebzehnerschlissel“ und
„Schwenkmeischder“-Schürze für 16,95 Euro in der
Tourist-Information in der Saar-Galerie am Haupt-
bahnhof. Dazu gibt es – ganz neu – einen „Proschd“-
Bierkrug. Neu im Angebot sind auch ein „Girdel“, ein

Poloshirt mit dem aufgestickten Schriftzug „Kloor“
und ein so genanntes obercooles Retro-Shirt. Im In-
ternet kann man die Artikel unter www.made-in-
saarbrigge.de finden. Begehrtester „made in saarb-
rigge"-Artikel : die „Inkaafstasch“. ols/Foto: Honk

Saarbrücken. Neu ist die Idee nicht,
aber der Saarbrücker Kreisverband
der Freien Demokratischen Partei
(FDP) versucht es immer wieder: Die
Liberalen wollen die Sparkasse Saar-
brücken, die der Stadt und dem Stadt-
verband Saarbrücken gehört, teilweise
privatisieren. Zunächst hat die FDP
„von der SPD, seit 1999 von der CDU
auf Landesebene die notwendigen Ge-

setzesänderungen gefordert“, erinnert
der Vorsitzende des FDP-Kreisver-
bands Saarbrücken-Stadt, Siegfried
Neuschwander, an den Sparkassen-
Kampf seiner Partei – und frohlockt:
„Durch die jetzt öffentlich gewordene
geplante Gesetzesinitiative des saar-
ländischen Wirtschaftsministers zur
Umwandlung öffentlich-rechtlicher
Sparkassen in Aktiengesellschaften
sieht sich die FDP Saarbrücken in ih-
rem jahrelangen Ringen für mehr
Handlungsspielraum für die Sparkasse
bestätigt. Wir waren schon vor Jahren
auf dem richtigen Weg.“ 

Eine Privatisierung der Sparkasse
Saarbrücken hätte nach Ansicht der
FDP drei Vorteile. Vorteil Nummer
eins: Landeshauptstadt und Stadtver-
band Saarbrücken bekämen durch den

Verkauf von Anteilen an der Sparkasse
jede Menge Geld in die leeren Kassen.

Damit könnten die
Schulden, die die
Kommunen drü-
cken, zumindest
teilweise getilgt
werden, spekuliert
die FDP. 

Vorteil Nummer
zwei: Die Sparkas-
se könne besser
„am Markt agie-
ren“. Neuschwan-
der: „Durch die Be-
teiligung leistungs-
fähiger Banken

würde die Sparkasse zudem gestärkt
und könnte im europäischen Wettbe-
werb besser bestehen. In einer Zeit des

allgemeinen Umbruchs müssen sich
auch die Sparkassen ändern, sie müs-
sen wettbewerbsfähiger werden, um
dauerhaft zu überleben.“

Vorteil Nummer drei: „Mit einer
Teil-Privatisierung hat auch die leidige
Vetternwirtschaft ein Ende, nämlich
die bisher gern genutzte Möglichkeit,
so genannte verdiente rote und grüne
Politiker mit gut dotierten Posten bei
der Sparkasse zu versorgen.“

Teilprivatisierung heißt für die FDP,
dass „höchstens 49 Prozent“ der Spar-
kasse verkauft werden. Die Mehrheit
müsse in öffentlicher Hand bleiben.
„Gewährsträger müssen die Stadt und
der Stadtverband bleiben, um ein
Steuerungsinstrument für die kom-
munale Wirtschaftspolitik zu behal-
ten“, sagt Neuschwander. ols

FDP: 49 Prozent der Sparkasse verkaufen
Liberale wollen, dass Stadt und Stadtverband Saarbrücken sich von Anteilen trennen

Siegfried
Neuschwander

Viele Millionen Euro in die Kassen
von Stadt und Stadtverband, besse-
re wirtschaftliche Möglichkeiten
und keine Posten mehr für Politiker.
Das bringt aus Sicht der FDP eine
Teilprivatisierung der Sparkasse.
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24. März 1954: Der Saarbrücker Zoo
hat seinen Tierbestand dieser Tage um
ein weiteres exotisches Stück ver-
mehrt. Es handelt sich um einen Moh-
ren-Mackie, eine Affenart, die zur Gat-
tung der Lemuren oder Halbaffen ge-
hört. Das Tier ist auf Madagaskar be-
heimatet, hat eine spitze Fuchs-
schnauze und, wie alle Nachttiere, gro-
ße Augen. Die Eingeborenen sehen in
den Mackies die Geister ihrer Verstor-
benen. Der Mohren-Mackie des Saar-
brücker Zoos hat aber alle „Geister-Al-
lüren“ abgelegt und ist außerordent-

lich zahm. Er heißt nun, das ist wirk-
lich nicht schwer zu erraten, Mackie.
Zurzeit ist „Mackie“ noch mit anderen
Affen im Passage-Kaufhaus in Saar-
brücken zu besichtigen.
24. März 1979: In einer Stellungnah-
me zur Sitzung des Stadtverbandsta-
ges am vergangenen Donnerstag zeigt
sich Stadtverbandspräsident Heine-
mann enttäuscht, dass reine Sachfra-
gen nur noch politisch-taktisch gese-
hen würden. Die CDU-Fraktion habe
die Unterbrechung der Sitzung bean-
tragt und sei nicht mehr in den Sit-
zungssaal zurückgekehrt, um den
Stadtverbandstag beschlussunfähig zu
machen. Sie habe damit die Beschluss-
fassung zur Finanzierung des Wieder-
aufbaus des Schlosses beteiligten Part-
nern als Grundlage der Vor- und Ent-
wurfsplanung verhindert. Heinemann
fordert die Parteien zu einem letzten
Versuch der Einigung auf. 

Mohren-Mackie 
und Heinemann

Saarbrücken. Das Jugend-Kulturcafé
Exodus lädt für Mittwoch, 31. März, zu
einem polnischen Gourmetabend ein.
Wer Interesse hat mitzukochen kann
um 17.30 Uhr ins Café Exodus an der
Johanneskirche kommen. Die Schlem-
merei beginnt um 20 Uhr . Kosten: bei
Voranmeldung bis Dienstag, 30. März,
2,50 Euro, für Kurzentschlossene am
Mittwochabend 3,50 Euro. ols
� Info: Exodus, Telefon (06 81)
37 14 16, E-Mail: treff@cafe-exodus.de

Polnisch kochen und
essen im Exodus

Saarbrücken. Solo, getrennt, geschie-
den, verwitwet – es gibt zahllose Grün-
de, ein Kind allein zu erziehen. Für
manche war es eine freie und bewusste
Entscheidung, bei anderen ging ein
harter Schicksalsschlag voraus. 

Heute ist jede fünfte Familie in
Deutschland eine Ein-Eltern-Familie,
zu 85 Prozent mit allein erziehenden
Müttern. Bundesweit gibt es rund zwei
Millionen Ein-Eltern-Familien mit
knapp drei Millionen Kindern. Vertre-
ten werden sie vom Verband allein er-
ziehender Mütter und Väter (VAMV).
Gemäß dem Selbsthilfegrundsatz kann
man sich hier sowohl persönliche Un-
terstützung, Austausch und gegensei-

tige, selbst organisierte Hilfestellung
holen als auch Rat und Hilfe in allen
Fragen rund um die Existenzsiche-
rung, die Erziehung, Kinderbetreuung
und Gesundheit, aber auch politische
Interessensvertretung. 

Im Rahmen der Vortragsreihe
„Schwangerschaft – Geburt – Baby“
kommt am Donnerstag, 25. März, 19
Uhr, Françoise Knaack-Hiitti vom
VAMV-Landesverband Saar, Ortsver-
band Saarbrücken, ins Casino im Kli-
nikum Saarbrücken. Sie informiert
über alle Fragen rund um das Thema
„allein erziehend“. Die Veranstaltung
ist für alle offen und kostenlos, eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. red

Elternteil, allein stehend
Infoabend für Ein-Eltern-Familien im Klinikum Saarbrücken

Malstatt. Hunderte Leserbriefe und
unzählige Anrufe am Lesertelefon der
Saarbrücker Zeitung belegen es: Die
Sauberkeit in unseren Stadtteilen ist
ein wichtiges Thema. Deswegen finden
sich immer mehr Saarbrücker zusam-
men, die die zunehmende Verschmut-
zung in ihrer Umgebung nicht mehr
hinnehmen wollen. 

Sie bilden Bürgerinitiativen und pa-
cken selbst dort mit an, wo sich die
Gelben Säcke stapeln, zeigen dort hin,
wo Erholungsflächen und Grünanla-
gen verschmutzt werden. So wie zum
Beispiel die Bürgerinitiative für ein
Sauberes Molschd, Bisam. Diese Mal-
statter Initiative veranstaltet jetzt im
Rahmen der ZKE-Aktion „Frühjahrs-
putz“ eine Aktion gemeinsam mit dem
Zweckverband Kommunale Entsor-
gung, ZKE, und der Grundschule
Kirchberg.

Der große Müll-Sammeltag ist der
Höhepunkt und Abschluss der Akti-
onswoche in der Grundschule zur The-
menwoche Müllvermeidung und Ab-

fallentsorgung. Pünktlich zum Schul-
beginn sammeln sich die 200 Schüler,
die sich auf neun Klassen verteilen zur
Müll-Sammelaktion auf dem Schulhof
hinter dem Schulhaus. Um 8.15 Uhr
wird die erste von vier Schülergruppen
sich auf den Weg in den Stadtteil ma-
chen, um ihr Malstatt ein bisschen
sauberer zu machen. Nachdem um
8.45 Uhr Bürgermeister Kajo Breuer
zu den Teilnehmern gesprochen hat,
stellen ZKE-Mitarbeiter den Schülern
ein echtes Müllauto vor. Auch die Bi-
sam wird über ihre Arbeit berichten.
Etwa vom „Gelben Säckeberg zu
Molschd“, als die Initiative im Novem-
ber 2002 alle Gelben Säcke im Stadtteil
eingesammelt hat. Und Bisam wird auf
bevorstehende Aktionen hinweisen,
zum Beispiel die Gesprächsrunde der
Saarbrücker Bürgerinitiativen mit
Bürgermeister Breuer und den Verant-
wortlichen für die Abfallwirtschaft im
Mai oder das offene Boule-Spielen auf
der Paul-Schmook Anlage. Diese Anla-
ge im unteren Malstatt war vor zwei
Jahren restauriert worden und wird
jetzt als Hundeklo missbraucht. al
� Kontakt und Information bei Ute
Lang, Tel. (06 81) 6 19 23, Stella Neu-
man, Tel. (06 81) 41 72 81, oder beim
Stadtteilbüro Malstatt, Frank Schmitz,
Tel. (06 81) 9 47 35 21. 

Weg mit dem Dreck
Initiative Bisam informiert über Müll und macht Großreine

Sie stapelt gelbe Säcke. Und protes-
tiert gegen den Missbrauch von
Grünanlagen als Hundeklos: die Ini-
tiative Bisam. Jetzt veranstaltet die
Initiative mit der Grundschule
Kirchberg einen großen Putztag.

Zurückgeblättert

File:/Baskets/Out/Emedias/002127993.G6OLDOAO.1.1080067332.gif
File:/Baskets/Out/Emedias/Anzeigenlinie-3sp.1.G6OLDOAV.1.1080067332.gif
File:/Baskets/Out/Emedias/PDF-Dummy.xml
File:/Baskets/Out/Emedias/PDF-Dummy.xml
File:/Baskets/Out/Emedias/PDF-Dummy.xml
File:/Baskets/Out/Emedias/sb-Saarbrigge23030403D_0370.jpg.G8JLE7VD.1.1080067332.gif
File:/Baskets/Out/Emedias/PDF-Dummy.xml
File:/Baskets/Out/Emedias/sb-fdp_0201.jpg.G8JLE8BN.1.1080067332.gif
File:/Baskets/Out/Emedias/PDF-Dummy.xml
File:/Baskets/Out/Emedias/PDF-Dummy.xml
File:/Baskets/Out/Emedias/PDF-Dummy.xml
File:/Baskets/Out/Emedias/PDF-Dummy.xml
File:/Baskets/Out/Emedias/PDF-Dummy.xml

	tt2-24-aufmacher.ART
	tt2-24-zweispalter.ART
	tt2-24-einspalter.ART
	tt3-24.1aufmacher.ART
	tt3-24.2fußstück.ART
	Stand-Dialog-24.03.ART
	Stand-Leser-24.03..ART
	stand.leiter_24.ART
	SZ..SchabloneBibliothek.LY_S.AR3
	stand.glosse.ART
	stand.kari0.ART
	SZ..SchabloneBibliothek.LY_S.AR6
	stand.presse_24.ART
	SZ..SchabloneBibliothek.LY_S.AR8
	stand.aufmacher_24.ART
	SZ..SchabloneBibliothek.LY_S.AR1
	pol5-24.fuß.ART
	SBM_MAN.Edition_1.APol_5.ART7
	pol5-24.kurze.ART
	pol5-24.dreispalter.oben
	pol5-24.dreispalter.unten
	pol5-24.zweispalter.ART
	pol5-24.einspalter.ART
	pol5-24.neu-aufmacher
	pan6-24.leute.ART
	SBM_MAN.Edition_1.APAN_6.ART3
	pan6-24.aufmacher.ART
	pan6-24.meld1.ART
	pan6-24.las.ART
	pan6-24.kurzneu.ART
	pan6-24.meldneu.ART
	pan6-24.resso.ART
	.buchtitel.ART
	.AusgabePagina.ART
	sbm.b1.24.harvey.ART
	sbm.b1.24.bgj.ART
	sbm.b1.24.kurz.ART
	sbm.b1.24.handy.ART
	sbm.b1.24.landwehr.ART
	SBM_MAN.Edition_1.BLOK11_1.ART10
	sbm.b1.24.taucher.neu.ART
	SZ..SchabloneBibliothek.IN_S.AR1
	sbm.b2.24.aufmacher.ART
	SBM_MAN.Edition_1.BLOK11_2.ART17
	sbm.b2.24.sparkasse.ART
	smb.b2.24.zurück.ART
	sbm.b2.24.meld.ART
	sbm.b2.24.schwanger.ART
	sbm.b2.24.sauber.ART
	SBM_MAN.Edition_1.BLOK11_2.ART9
	SZ..SchabloneBibliothek.IN_S.AR1
	sbm.b3.24.dgl.kunst.ART
	SBM_MAN.Edition_1.BLOK11_3.ART4
	sbm.b3.24.kammer.ART
	sbm.b3.24.klimmt.neu.ART
	sbm.b3.24.termine.ART
	sbm.b3.24.cello.ART
	sk-lidlb4
	SBM_MAN.Edition_1.sk.ko.lidl.AR1
	SBM_MAN.Edition_1.sk.ko.lidl.AR3
	SBM_MAN.Edition_1.sk.ko.lidl.AR4
	SBM_MAN.Edition_1.sk.ko.lidl.AR5
	sk-lidlb5
	sk.ko.lidl.ART
	SBM_MAN.Edition_1.sk.ko.lidl.AR2
	SZ..SchabloneBibliothek.IN_S.AR1
	sbm.b6.24.jump.auf.ART
	SBM_MAN.Edition_1.BLOK11_6.ART2
	SZ..SchabloneBibliothek.IN_S.AR1
	SBM_MAN.Edition_1.BLOK11_4.ART2
	sbm.b4.23.03.sb.not.ART
	SBM_MAN.Edition_1.BLOK11_4.ART6
	SBM_MAN.Edition_1.BLOK11_4.ART7
	sbm.b7.24.sb-wowann.ART
	SBM_MAN.Edition_1.BLOK11_4.ART9
	sbm.b7.24.leser.neu.ART
	SBM_MAN.Edition_1.BLOK11_7.ART3
	SBM_MAN.Edition_1.BLOK11_7.ART2
	SZ..SchabloneBibliothek.IN_S.AR1
	sbm.b8.24.03.hallenfest
	sbm.b8.24.03.kurz.ART
	sbm.b8.24.03.fußreserv.leh.ART
	sbm.b8.24.03.pernsionär.ART
	sbm.b8.24.03.handb.leh.ART
	.buchtitel.ART
	.AusgabePagina.ART
	sn1-24.kurz1.ART
	SBM_MAN.Edition_1.CLAN_1.ART3
	sn1-24.begabt.ART
	sn1-24.betrug.ART
	sn1-24.schnell.ART
	sn1-24.schutz.ART
	lapo2-24.lehrer.ART
	lapo2-24.phillipp.ART
	sn3-24.heim.ART
	SBM_MAN.Edition_1.CKUL_7.ART6
	SBM_MAN.Edition_1.CKUL_7.ART9
	SBM_MAN.Edition_1.CKUL_7.ART10
	SBM_MAN.Edition_1.CKUL_8.ART7
	kul24-tv.ART
	SBM_MAN.Edition_1.CKUL_8.ART9
	kul24-kol.ART
	SBM_MAN.Edition_1.CKUL_8.ART10
	SBM_MAN.Edition_1.CKUL_8.ART8
	SBM_MAN.Edition_1.CKUL_8.ART11
	.buchtitel.ART
	.AusgabePagina.ART
	24tab-champions.ART
	24tab-zweite.ART
	24tab-regio.ART
	24tab-oberliga.ART
	24fernsehen.ART
	24geballtes.ART
	24elversberg_aktuell.ART
	24borussia.ART
	24schnelle_sz_spo_wi.ART
	SBM_MAN.Edition_1.DSPO_2.ART1
	24kurze.ART
	SBM_MAN.Edition_1.DSPO_2.ART3
	24eiskunst.ART
	24handball.ART
	24meld_bunt.ART
	24tanzen.ART
	24klein_nadine.ART
	24zahlenblock.ART
	24bu-almsick.ART
	SBM_MAN.Edition_1.np.wissen_.AR6
	SZ..SchabloneBibliothek.IN_S.AR3
	SBM_MAN.Edition_1.np.wissen_.AR1
	SBM_MAN.Edition_1.np.wissen_.AR2
	SBM_MAN.Edition_1.np.wissen_.AR3
	SBM_MAN.Edition_1.np.wissen_.AR4
	SBM_MAN.Edition_1.np.wissen_.A18
	TagesregisterSpezialseite
	SZ..SchabloneBibliothek.IN_S.AR4
	SZ..SchabloneBibliothek.IN_S.AR5
	SZ..SchabloneBibliothek.IN_S.AR6
	SZ..SchabloneBibliothek.IN_S.AR7
	wi6-24.1.ART
	SBM_MAN.Edition_1.DWIR_6.ART6
	wi6-24.6.ART
	wi6-24.2.ART
	wi6-24.3.ART
	wi6-24.4.ART
	wi6-24.5neubahn.ART
	wi7-24.auf
	wi7-24.meld1
	wi7-24.meld2
	wi7-24.zweineu.ART
	SBM_MAN.Edition_1.DWIR_7.ART2
	SZ..SchabloneBibliothek.LY_T.AR1
	SZ..SchabloneBibliothek.LY_T.AR2
	SZ..SchabloneBibliothek.LY_T.AR3
	SZ..SchabloneBibliothek.LY_T.AR4
	LEO-HuW-Termine-24.03.2005.ART
	LEO-HuW-Kino-24.03.2004.ART
	SBM_MAN.Edition_1.DTER_8.ART1
	SBM_MAN.Edition_1.DTER_8.ART2
	SBM_MAN.Edition_1.DTER_8.ART3



